
 
 
Dr. Clown e.V. ist eine Gruppe von zwölf Theaterpädagog:innen und Schauspieler:innen mit einer 
Ausbildung zum Klinikclown. Im Oktober 2002 starteten die ersten Clownvisiten in den 
Kinderkliniken in Bielefeld und Detmold, seitdem hat sich das Spektrum der Besuche stark 
erweitert. Jeden Monat finden etwa 30 Clownseinsätze statt, die zum größten Teil durch Spenden 
finanziert werden. Mit wenigen coronabedingten Einschränkungen besuchen wir derzeit die 
folgenden Einrichtungen: 
 

• die Kinder- und jugendmedizinische Klinik im Familienzentrum Detmold 

• das Kinderzentrum Bethel in Bielefeld (Intensivstation, Onkologie, Chirurgie, 
Psychosomatik und Akutstationen) 

• das Stationäre Hospiz Detmold 

• die Epilepsieklinik Mara in Bielefeld-Bethel, Stationen Kidron (Kinder und Jugendliche)  
und EP2A (Erwachsene und Kinder) 

• die Palliativstation und die Onkologie im Johannesstift Bielefeld 

• das Christliche Kinderhospital Osnabrück 

• die geriatrischen Stationen im Klinikum Lippe in Lemgo 

• das Kinder- und Jugendhospiz Bethel in Bielefeld 

• das Stationäre Hospiz in Gütersloh 

• Senioreneinrichtungen und Pflegeheime 

• Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen 

• Unterkünfte für Geflüchtete 

• Ganz neu: die Gerontopsychiatrie im EvKB 
 
Bei einer Clownvisite im Krankenhaus besuchen zwei Clowns die Kinderstation, gehen von 
Zimmer zu Zimmer und spielen mit den kleinen Patienten. Dabei bietet die Form des Clown-Duos 
eine Vielzahl von Aktionsmöglichkeiten. Während unserer Einsätze legen wir uns nicht auf ein 
festes Programm fest, sondern improvisieren in den Situationen, die wir in den Zimmern vorfinden, 
mit den Kindern, Eltern, dem Pflegepersonal und dem Clownspartner. Vom leisen Schlaflied bis 
zur ausgelassenen Spaßaktion im Flur ist alles möglich. Im Vordergrund unserer Arbeit stehen in 
jedem Fall der authentische Kontakt und das Ziel, positive Impulse zu setzen. 
 
Bei Besuchen im Seniorenheim gehen die Clowns ebenfalls individuell auf die Bewohnerinnen und 
Bewohner ein. Beliebte Lieder, Gegenstände, die an früher erinnern und vor allem der direkte 
persönliche Kontakt bilden hier die Grundlage der Begegnungen in Wohngruppen und Zimmern. 
Ob es darum geht, ein wenig aus dem Nähkästchen zu plaudern oder auch mal ein Tänzchen zu 
wagen – schöne Momente entwickeln sich immer, und manchmal auch ganz besondere 
Freundschaften. 
 
Die Ausbildung der Klinikclowns fand im Jahr 2002 unter der Leitung von Schauspieler und 
Clowndoktor Leopold Altenburg aus Wien statt. Seither organisieren wir ein bis zwei Fortbildungen 
pro Jahr mit externen Trainern, um uns künstlerisch fortzubilden. Unsere bisherigen Lehrer:innen: 
Andreas Hartmann, Hilde Cromheecke, Laura Fernandez, Avner Eisenberg, Ton Kurstjens, Bernd 
Witte, Uwe Sanneck, Yve Stöcklin, Sophie Gazel, Amy Leverenz, Ami Hattab, Pedro Fabiao, 
Hanna Linde und Jennifer Müske. Wir nehmen regelmäßig an bundesweiten und internationalen 
Austauschtreffen der Klinikclowns teil und sind Mitglied im Dachverband Clowns in Medizin und 
Pflege. Neben regelmäßigen Teamtreffen und Supervisionen treffen wir uns zu monatlichen 
Trainings, um die Qualität der Arbeit zu sichern und kontinuierlich zu verbessern. 
 
Wurde Dr. Clown zu Beginn als Sonderprojekt des Landes NRW gefördert, so finanziert sich 
unsere Arbeit seit 2003 größtenteils durch die Unterstützung von Spendern, Fördervereinen und 
Stiftungen. Im Jahr 2010 löste sich Dr. Clown aus der Landesarbeitsgemeinschaft Spiel und 
Theater und gründete einen eigenen gemeinnützigen Verein mit Sitz in Bielefeld. 
 

Dr. Clown e.V., Heisenbergweg 8, 33613 Bielefeld 
post@doktorclown.de, www.doktorclown.de 

facebook.com/doktorclown  --  instagram.com/doktorclown  --  und auf YouTube 
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